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Zur Einstimmung

Mit Musik geht gleich alles leichter, heißt es im
Sprichwort. Und manchmal ist das tatsächlich so:
Wenn mir eigentlich gar nicht zum Lachen zumute
ist, muss ich nur die richtige CD einschieben und
schon geht es gleich besser. Manche Lieder vermit-
teln eine Stimmung, die uns packt und mitreißt und
der wir uns nicht so einfach verschließen können.

Auch die Fastenzeit kann man mit Musik gestal-
ten und ihr dadurch Leichtigkeit und Schwung ver-
leihen. Vielen fällt das Fasten schwer, manche sind
froh, wenn die eher besinnlich gestimmte österliche
Bußzeit wieder vorüber ist. Dieser musikalische Fas-
tenbegleiter möchte dem etwas entgegensetzen: Die
Gedanken, die in den nächsten 48Tagen auf Sie war-
ten, sind keineswegs trockene und verstaubte Kost.
Vielmehr werden Sie auf Songs stoßen, mit denen
Sie in einem Fastenbegleiter nicht unbedingt ge-
rechnet haben. Und dabei handelt es sich keines-
wegs nur um religiöses Liedgut. Auch die Gedanken
zu den einzelnen Liedern sind nicht nur fromm,
sondern manchmal auch hintersinnig-unerhört.

12
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Gönnen Sie sich jeden Tag eine kleine Auszeit,
um das jeweilige Lied anzuhören und die Gedanken
dazu zu lesen. Wer nicht auf eine eigene Platten-
sammlung zurückgreifen kann, findet die Songs
leicht im Internet. Dort kann man auch nach den
Liedtexten suchen, auf die sich die Tagesgedanken
oft beziehen. Manche Songs sind so bekannt, dass
man sie schon auswendig singen kann. Und das
eine oder andere Lied wird vielleicht auch ganz
unerwartet im Radio gespielt.

Gehen Sie den Weg durch die Fastenzeit einmal
anders. Sie werden feststellen, dass es in Ihrem
Leben noch viel zu entdecken gibt! Auf so manches
stößt man nämlich erst, wenn man sich ihm auf
unbekannten Pfaden nähert.

Ihr Fabian Brand
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1. ASCHERMITTWOCH

Plädoyer für die Gelassenheit
Die Beatles, Let it be

Es einfach mal gut sein lassen. Nicht heute Abend
schon wieder grübeln, was morgen alles sein könn-
te. Die Sorgen einmal Sorgen sein lassen und den
Augenblick genießen.

Wäre schon toll, wenn das so leicht ginge! Doch
immer wieder erwische ich mich dabei, wie ich mir
schon wieder Gedanken über die Zukunft mache.
Wie ich wieder eine Nacht nicht durchschlafen
kann, weil mich so vieles quält, was sich einfach
nicht abschütteln lässt. Zunehmend fällt es mir
schwer, den Augenblick auszukosten, weil ich in Ge-
danken schon wieder beim nächsten Schritt bin.

Die Beatles singen das so unbeschwert: »Let it
be« – lass es einfach mal gut sein! Was hindert mich
eigentlich daran? Wer verbietet mir denn, einfach
mal nichts zu tun, nicht an morgen zu denken, das
Heute zu genießen? Ein bisschen mehr Gelassen-
heit schadet doch nicht. Es macht das Leben nur
leichter, wenn ich nicht ständig überlegen muss,
was alles sein könnte, und wenn ich Dinge, die ich
sowieso nicht ändern kann, akzeptiere und mich
damit abfinde.

14
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Let it be – lehne dich zurück und ge-
nieße den Augenblick! Du kannst mehr
aus deinem Leben machen, wenn du gelassen da-
rauf vertraust, dass alles gut wird. Mag schon sein,
dass es momentan gar nicht danach aussieht. Aber
wer weiß? Vielleicht eröffnen sich morgen schon
neue Perspektiven, ganz unverhofft, ganz von alleine.
Und dann hat dir dein ganzes Grübeln überhaupt
nichts gebracht!

Lass es gut sein und gönne dir Gelassenheit –
und vertraue darauf, dass ein anderer sich längst
schon einen Plan für dein Leben überlegt hat!

Impuls für heute:
In den nächsten 40 Tagen will ich ein bisschen mehr
Gelassenheit einüben.
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2. DONNERSTAG NACH ASCHERMITTWOCH

Der offene Himmel
Silbermond, Himmel auf

»1000 Kreuze trägt er über den Tag, 365 Tage
im Jahr«: Wahrscheinlich haben Silbermond gar
nicht so unrecht mit dem, was sie da singen.

Jeder hat sein Kreuz zu tragen, besagt ein Sprich-
wort. Und das heißt: Keiner kann sich vor schwieri-
gen Situationen drücken, jeder hat Sorgen und
Ängste, die ihn quälen und ihm das Leben schwer
machen.

Was bleibt, ist doch nur die Sehnsucht, die Sehn-
sucht nach dem »bisschen Glück für mich«. Die
Hoffnung, dass der wolkenverhangene und triste
Himmel endlich aufreißt und die Sonne mit ihren
Strahlen unser Leben wärmt. Dass unser Lebens-
himmel freundlich aussieht und einladend, sodass
wir gern bleiben und verweilen.

»Wann reißt der Himmel auf? Auch für mich,
auch für mich«. Der Refrain bringt dieses mensch-
liche Verlangen nach einem gelungenen Leben im-
mer neu ins Wort. Der offene Himmel ist ein Bild
für das Leben, das frei ist von jeder Mutlosigkeit und
Traurigkeit. Für ein Leben voller Glück und Freude,
für ein Leben, das man doch nur allzu gerne leben
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kann. Dann interessieren die Kreuze nicht mehr.
Dann sind sie so leicht geworden, dass man ihre
Last gar nicht mehr spüren kann. Wenn der Him-
mel offen ist, kann das Leben aufblühen und unge-
hemmt dem Firmament entgegenwachsen.

Wann reißt der Himmel auf? Wenn wir uns end-
lich lossagen von dem, was uns einengt und uns
die Luft zum Atmen raubt. Wenn wir uns anstecken
lassen von der Fröhlichkeit unserer Mitmenschen
und mit ihnen zusammen lachen können.Wenn wir
erkennen, dass es Licht am Ende des Tunnels gibt,
und sehen, dass das kleine bisschen Glück gar nicht
so weit entfernt ist, wie wir immer denken. Dann
reißt auch unser Himmel auf!

Impuls für heute:
Ich schiebe die Wolken, die meinen Lebenshimmel be-
decken, beiseite und genieße die Sonne.
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3. FREITAG NACH ASCHERMITTWOCH

Viele Worte um nichts?
Tim Bendzko, Wenn Worte meine Sprache wären

»Reden ist Silber und Schweigen ist Gold« – manch-
mal trifft das wirklich zu.Wenn ich wieder mit einem
Zeitgenossen zu tun habe, der einfach den Mund
nicht halten kann und der nur allzu gern von sich
und seinem Leben erzählt. Als ob es nichts anderes
auf dieser Welt gäbe. Ununterbrochen redet er. Ich
komme gar nicht zu Wort, kann nur zustimmend
nicken und das bestätigen, was mir alles vorgesetzt
wird. Miteinander ins Gespräch kommen, den Dia-
log suchen, das ist zwar schön und gut. Aber eben-
so wohltuend ist es, die Stille auszuhalten,
nichts zu sagen, dem anderen zuzuhören,
ganz Ohr zu sein für ihn und seine An-
liegen.

Wie oft kommt es vor, dass jemand lange um
den heißen Brei herumredet und viele Worte ver-
liert für nichts. »Wenn Worte meine Sprache wären«,
singt Tim Bendzko. Das ist doch ein Widerspruch.
Sprache funktioniert nur mit Worten. Wer etwas
sagt, der verwendet notgedrungen einen Schatz an
Worten. Und doch geht es auch mir manchmal wie
Bendzko: »Mir fehlen die Worte, ich hab die Worte

18
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